
ntony and The Johnsons
,,The crying Light"
(Rouqh Trad€ / Indigo)

{er eyes are undemeath the
md / I have heard the cryine
g", beginnt Antony Hegaty von
vier und Cello besleitet sein
es Album und knüpft danit
tlos an die einzigartigc ̂sthetik
Vor&ingers an. ,,1 am a Bird

s" veßchafite ADtony and The
nsons 2005 den Durchbruch,
)rderte den Hermaphrcditen
I seine Musik aüs der New Yor

Queer Dnd hdie Szenc ins
npenlicht der Feuilletons. Fragi-
idcine Meisierwerke sind auch
zehn Lieder, die aül .,The crtug
ht" zu hören sind: Kunst8esans
röchsrcr Voilendunc, der keincn
tenblick und keine Spur ge
ßteh klingi.
)ass er am liebsten inmer noch
rer einem Vorhang aultreten
rde, bekannte Hegafty in einem
rrvie$' mil der itälienischen Zei'
g ,,1-ä Rebubblica". aber stalt
sen hat cr in den letztei lahrcn
Lou Reed odcf Björk auf def

hne gesranden urd aJn Disco-
,jelrt Hercuies & Love Aliän
gearbeitei. Das bisher vorherr-
ende Rinsen um die geschlechr
re Identirät |riti aul den neuen
'um in den tlintergrund. die
ge um die zerbrechende Schön-
t der unberührten Natur ist An-
Ll,5 aktuelles Thema. .,Ich brau
) eine andere Welt, diese hier isi
nahc schon ve.schwlrnden ,
gt der inmer eiwas iinkisch wir
rde Hüne in falschen Körper.
h werde den wind vermissen.

nich so lange geküssl haf',
ßt es in Kemstück des Albuns,
rother Wofld , weiter.
Iegarlys vibrierende Kopislinne
igt die spaßamen. aber pedekt
igcleilien Arrangements und vcr-
1t ihnen erwas seltsam Unwirkli
:s. Klavier und Konzetgiianen.
eicher und Holzbhser kommen
n Einsatz, das Schlägwerk hält
h konsequent zurück. Melan
)tie ist die Grundstimmuns der
zzeneißenden Musik. selbsr das
fröhhcher Walzeriäki beginnen

,,Epilepsy is Dancing" lührt
zlendlich in die Dunkelheii.

Aber es gibt als Konlrapunlft innef
auch so etwas wie Hofinung, zu
nindest ein tapler flackerndes
Lichtr Unrer den Strich ist den
englischen Wahl'New Yorkef und
seiner Band nit ,,The Cryins Li8ht"
ein zeitloses, lasr schon schmerz
haft schönes Albun gelüngcn. ulm

wohl und sehr nelodisch miicinan'
der verknüplen lassen.

,,wer hat diescn VeIs verbrochetr
/ auf ein unschuldiges Blatt / statt
was Richtiges zu Inachen... / je
mand. der'n Schatten hat?", heißt
es am Ende von ,,wanderschatten",
dem ersren Track des Albums. Mit
leichl ruschelnder Stir!'ne singi
Dziuk dann lon Berlin, von der
Zeil ünd vom Mut. srreul l]€i nach
Tom Waits ,.Platt in Taiwan" ein
und honmt zu cinem wlnderbar
poetischen Regenlied.,,Treppe raul
Treppe runter / inner hübsch. im-
mer muntcr / Treppe rauf, Treppe
nnier / soso, jaja" weiter geht es
mit lakonjschen Alliagsbetrachtun-
gen, lnh Zitaren und vertonlen Tcx-
ten von Pcrer Hacks und F|anz
Dobler, nit einem wütenden Sons
gesen denbmunen Mob und Miei.

Zu den e$tklässigen 
'lbr:tcn passt

die souveräne Begleitung, dic
Bands Dzluks Küche ,lnd Dziuks
Südbalkon setzen sich aus Berliner
Nlusikerlreunden zusammen, die
Popette Susanne Bclancor ist eben
so zu hören wie die lceingeldprin'

Foto:Fößter l ing

zessin Dota Kehr. Ein bisschen
Americana ünd ein bisschen Chan'
son, nal scheppen es fröhlich. näl
rockt es dezenl: Auch musikalisch
i$ ,,Freche Tattoos aüi blutjunsen
Bankiers" ein ab{echsluigsreiches
Albun und manche Lieder entivi-
ckeln bei nehlmaligcn Höre'1 re
gelrecht Ohftxmcharakter. Genug
seiobt, das Schlussvot spricht
Danny Dziuk: ,,Könnt ich werden,
was ich $il1/ ich s'är das Wetier in
April / jcnseits von vorhersehbar
keit / und auch von jedcr bLöde!
Zeit".

qarty p{legt ä!f selnern zeit osen Album den Weltschmerz in Vollendung

Dziuks Küche
,,Freche Tattoos äuf
blutjungen Bankiers

(Buschfunk)

Danny Dziuk gehöd ohnc Zwei
fel zu den besten dculschen Liedel
machem diese These unter
streicht er jetzt eindrucksvoll mit
seinen vieden Album. ,,Frcche Tai-
ioos aüi blutjuneen Bar*iers" lau-
tet dessen schöncr Titel. die Zeile
siammt aus einer ebenso schönen
Hymne an seine Heimatsiadt:
,,Mein schönes Berlin". Einmal
rnehr beweist der Sanger, Oitarrist
und Songschreiber, dass sich
Leichtiekeit und Anspr'rch sehr

- . lch brauche e ine andere Wel t .  d iese h ler  i5 t  beinahe schon verschwunden":  Der Hermaphrodi t  Antony He_


